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ideologisch-erzieherische Funktion der
w. R. verwirklicht. Das Denken und 
Handeln der Menschen wird auf das 
Prinzip der Sparsamkeit, die sozia
listische Arbeitsmoral und die Bereit
schaft gelenkt, immer Aufwand und 
Nutzen zu beachten. Einer der ent
scheidenden Vorzüge der sozialisti
schen Gesellschaft besteht darin, daß 
sie die Voraussetzungen dafür besitzt, 
diese Initiative voll im Interesse der 
Gesellschaft nutzbar zu machen und 
die Werktätigen zur aktiven Mit
arbeit heranzuziehen. —> Sparsam
keitsprinzip

Wirtschaftshilfe (sozialistische): 
Sammelbegriff zur Charakterisierung 
von Inhalt und Formen der ökonomi
schen und wissenschaftlich-techni
schen Zusammenarbeit der sozialisti
schen Staaten mit -> Entwicklungs
ländern und der Unterstützung die
ser Länder im Kampf um ökonomi
sche Unabhängigkeit vom Imperialis
mus und ökonomische und soziale 
Entwicklung im Gegensatz zur neo
kolonialistischen „Entwicklungshilfe“ 
(-> Neokolonialismus). Die soziali
stischen Staaten entwickeln ihre öko
nomische und wissenschaftlich-techni
sche Zusammenarbeit mit Entwick
lungsländern auf der Grundlage der 
Gleichberechtigung, der gegenseitigen 
Achtung der —Souveränität, der ter
ritorialen Integrität, des gegenseiti
gen Vorteils und der solidarischen 
Unterstützung im Kampf gegen den 
Imperialismus. Sie gehen davon aus, 
daß jeder Staat das souveräne und 
unveräußerliche Recht hat, seine 
Wirtschaftsordnung ebenso wie seine 
politische, gesellschaftliche und kul
turelle Ordnung in Übereinstimmung 
mit dem Willen seines Volkes ohne 
Einmischung von außen selbst zu 
wählen. Die W. ist darauf gerichtet, 
die Entwicklungsländer bei der Er
schließung und Entwicklung ihrer 
inneren wirtschaftlichen Ressourcen 
zu unterstützen, die Industrialisierung 
und die Entwicklung der Landwirt
schaft sowie die Ausbildung von

Fachleuten zu fördern, Unterstützung 
durch stabile ökonomische und wis
senschaftlich-technische Zusammen
arbeit auf der Grundlage langfristiger 
Wirtschafts- und Handelsabkommen 
zu gewähren und zur Schaffung einer 
nationalen, unabhängigen und entwik- 
kelten Volkswirtschaft beizutragen. 
Im Rahmen der W. gewähren die 
sozialistischen Staaten der Entwick
lung des staatlichen Sektors in die
sen Ländern besondere Unterstüt
zung und vermitteln zugleich Kennt
nisse und Erfahrungen bei der Pla
nung und Leitung der Wirtschaft, 
wenn die betreffenden Länder das 
wünschen. Die W. entspringt dem 
Wesen der sozialistischen Gesell
schaftsordnung, allen demokrati
schen und progressiven Bewegungen 
gegen den Imperialismus und für den 
gesellschaftlichen Fortschritt solidari
sche Unterstützung zu erweisen. Die 
sozialistischen Staaten weisen jegliche 
Versuche zurück, die W. zu ver
leumden und ihnen irgendwelche Ver
antwortung für die verheerenden Fol
gen des Kolonialismus und Neokolo
nialismus in den Entwicklungsländern 
zu übertragen. Die Verantwortung für 
die schwere Lage der Entwicklungs
länder liegt voll und ganz bei den 
imperialistischen Mächten, ihren inter
nationalen Monopolen. Die Formen 
der W. sind außerordentlich mannig
faltig. Sie umfassen den Außenhan
del, spezifische Formen der Produk
tionskooperation bei Gewährleistung 
der vollen ökonomischen Selbständig
keit der Partner in den Entwicklungs
ländern, den Transfer von Technolo
gien, die Ausbildung von Hoch- und 
Fachschulkadern sowie von Fach
arbeitern, die Gewährung kommer
zieller und staatlicher Kredite, viel
seitige Formen der wissenschaftlich- 
technischen Unterstützung und Zu
sammenarbeit sowie andere Formen 
solidarischer Unterstützung. Von erst
rangiger Bedeutung für die Entwick
lungsländer ist die Hilfe der Sowjet
union. Allein durch ihre Existenz und 
wachsende ökonomische und militä-


